
heint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt HM
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

tz1M uvMeelameN
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr Z64 Mittwoch de ZV November 188S 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Beklttmtmachum
Die Zinsen der Hellfeld scheu Stiftung sollen

zunächst für arme Cholera Waisen der Gesammt
Vorstadt Glaucha welche das 21 Lebensjahr noch
richt überschritten haben und deren Eltern in diesem Be
zirke verstorben sind zu nützlichen Weihnachtsgeschenken
Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten
Cholera Waisen auf ihre zur Theilnahme berechtigten
Mündel bis znA IS November er schriftlich
bei uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
s die Vor und Zunamen der Kinder
d das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort

derselben
o Namen Sta d nnd Todeszeit der Eltern
ä die Straße und No desjenigen Hauses in

welchem der Bater oder die Mutter der
Müder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt
haben

Verspätete Anmeldungen bleiben unberück
sichtigt

Halle a S den 4 November 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Wegen der am 11 ds Mts beginnenden Auction der

verfallenen im dritten Quartale 1885 versetzten und er
neuerten Pfänder kann I
am 8 Ä ZV und 15 d M die Einlösung

nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden
damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit grünem Druck znr
Annahme AHalle a S am 5 November 1886

Das Leihamt der Stadt Halle

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Robert Packbusch zu Halle a S ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Ter
min auf

den SS November 1886 Vorm 1V Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberanmt

Halle a/S den 3 November 1886

Ehrenpsordt zj MGerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts Abth VII

Zwangsversteigerung
Die im Gumdbuche von Dölau Band III Blatt Nr

61 auf den Namen des Berghautboist Andreas Hei
nicke und dessen Ehefrau Wilhelmine geborene Weber
und die im Grundbuch der Dölauer Flur Band I Blatt
1 auf den Namen der verehelichten Berghautboist Frie
derike Wilhelmine Heinicke geborene Weber einge
tragenen Grundstücke als

das Haus No 48 auf dem Zechenhause nebst Zu
behör sowie der Grundfläche Kartenblatt 3 von
Lettin Parzelle 112/70 Hofraum

d 1,53 Acker Plan No 88 Gemarkung Dölau Karten
blatt 2 Parzelle H Plan No A87 Gemarkung
Lettin Kartenblatt 3 s Parzelle No 77 Acker
I Parzelle No 78 Weide nxül

sollen auf Antrag des Knappschaftssekretärs Andreas
Heinicke zu Halle a S zum Zwecke der Auseinander
setzung unter den Miteigenthümern

am Januar 1887 Vormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsstelle
Zimmer No 31 zwangsweise versteigert werden

Die Grundstücke sind mit 59 37 Mark Reinertrag und
einer Fläche von 1 MM Hektar zur Grundsteuer mit
120 Mark utzungswsrth zur Gebäudesteuer veranlagt
Auszüge aus der Steuerrolle beglaubigte Abschrift des

Grundbuchblatts etwaige Abschätzungen und andere
die Grundstücke betreffende Nachweisungen sowie besondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei Zimmer
No 29 eingesehen werden

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundstücks be

anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver
steigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des

liso riNll ZlWSW
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird

am S Januar 1887 Mittags IS Uhr
an Gerichtsstelle verkündet werden

Halle a S den 28 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

UlltMmtticher THM
Halle den 9 November

In den politischen Kreisen verfolgt man mit gespann
tester Aufmerksamkeit den weiteren Fortgang der bulgari
schen Krise und sieht bei der Beschaffenheit des orienta
lischen Temperaments voraus daß derselben eine baldige
Lösung kaum beschicken sein möchte Das ja unzweifelhaft
vorhandene europäische Friedensbedürfniß scheint dafür zu
sprechen daß alles aufgeboten werden dürfte um eine Ver
söhnung der widerstreitenden Interessen herbeizuführen wenn
auch keineswegs übersehen zu werden braucht daß große
Schwierigkeiten zu überwinden sind und die momentane
Situation den Charqkter hochgradiger Verworrenheit an
sich trägt denn der Gegensatz zwischen der national bul
garischen Richtung und den Vertretern der russischen Po
litik auf der Balkanhalbinsel hat nachgerade eme Intensität
erreicht welche nicht mit völliger Sicherheit voraussagen
läßt wie der Ausgleich zu erreichen ist Im Rathe der
Mächte behauptet nach wie vor der Wille und die Hoff
nung das Uebergewicht die bulgarische Frage auf friedliche
Weise zu lösen und wenn diese Voraussicht in Erfüllung
gehen sollte so wird may auch darauf rechnen kviinen daß
Äe tnrbuk ntett ElenMke weW mit Mtk Mge der Phs
lippöpeler Schilderhebung den Frieden Europas in so be
drohlicher Weise störten diesmal in Schranken zurückge
wiesen werden die hinreichend fest sind eine erneuerte Auf
rollung der Balkanfrage für längere Zeit zu verhindern

Die Petersburger Neue Zeit legt sich die Rede des
Kaisers von Oesterreich anläßlich der Eröffnung der Dele
gationen der vereinigten Monarchie in ihrer Weise zurecht
Dazwischen klingt es aber wie eine versteckte Drohung
gegen Oesterreich Das Blatt erblickt in der Rede die
direkte Erklärung daß die definitive Lösung der bulgari
schen Frage keinesfalls von den Tirnowaer Agitatoren
abhängig sei Mit den Tirnowaer Agitatoren ist die vom
Fürsten Alexander vor seiner Abdikation in legaler Weise
eingesetzte Regentschaft gemeint und diese hat nach Allem
was bisher bekannt geworden noch keinen Augenblick da
ran gedacht die Wünsche und Forderungen Europa s bei
der Lösnng der bulgarischen Wirren abzuweisen Die

Neue Zeit fährt fort Da der Kaiser Franz Joseph die
Hoffnung nicht aufgebe daß die bulgarischen Ereignisse
den europäischen Frieden stören werden so sei ersichtlich
daß eine solche Hoffnung nur iu Wien gehegt werden
könne infolge des festgesetzten Entschlusses die Absichten
und Pläne der russischen Regierung nicht zu durchkreuzen
Das offiziöse Petersburger Blatt macht damit den Ver
such der österreichischen Regierung seine Interpretation
der Thronrede zu octroyren In Wirklichkeit scheint die
Thronrede die Erwartung auszudrücken daß Rußland
seine Pläne und Absichten nach den Wünschen der übrigen
Mächte modificiren werde nicht aber daß Oesterreich ge
willt sei bedingungslos sich dem russischen Willen zu
unterwerfen Wenn die Neue Zeit weiter sagt Ruß
land wünsche die bulgarische Frage gär nicht allein zu
lösen und begnüge sich mit der Anerkennung seines Rech
tes in Bulgarjen eine Ordnung der Dinge herzustellen
die den Interessen Rußlands conform seien so widerspricht
das den vorhergehenden Ausführungen Wenn die Mächte
an der Lösung der bulgarischen Frage betheiligt sein
sollen dann muß sich Rußland auch gefallen lassen daß
seine Pläne und Absichten in dem oder jenem Punkte
auch durchkreuzt werden

Die bulgarische Sobranje hat ihre Geschäfte soweit
erledigt daß sie in die Fürstenwahl eintreten kann Did
österreichisch ungarische Regierung hat wie von mehreren
Seiten übereinstimmend versichert wird beim Petersburger
Cabinet bereits freundschaftlich angefragt welchen Ca di
daten dasselbe für den bulgarischen Fürstenstuhl in Vor
schlag zu bringen gedenke

Die i von der Sobranje durch Akklamation ange
nommene Antwort aus die Botschaft der Regniv t
lautet wie folgt Indem die Versammlung die auUr
ordentlichen Bemühungen der Regentschaft für die Auf

rechthaltung der Rechte der Bürger sowie des Friedens
und der Ruhe des Landes anerkannt spricht sie volles
Vertrauen zu der Regentschaft aus Die Versammlung
ist überzeugt daß die Regentschaft mit derselben Selbst
verleugnung die Staatsgeschäfte fortführen werde bis der
vom Volke Erwählte den Thron besteigt Die Versamm
lung erkennt ferner an daß ihre prompte Berufung un
umgänglich nothwendig und daß diese der einstimmige
Wunsch des Volkes war Die Versammlung wird sofort
zur Wahl des Fürsten schreiten um das geliebte Vater
land aus der Krisis zu befreien in welche es gestürzt
worden ist Es lebe das unabhängige Bulgarien
Die Mitglieder des Bureaus begaben sich zu den Regent
fchaftsmitgliedern um ihnen die Adresse zu überreichen
Wie dem Journal des Döbats mitgetheilt wird hätte
General v Kaulbars auf die letzte bulgarische Note in
in welcher derselbe um Bezeichnung eines Thronkandidaten
ersucht wird geantwortet er werde die Note seiner Re
gierung nicht übermitteln weil der Kaiser nach wie vor
entschlossen sei keinerlei Beschlüsse der Sobranje anzu
erkennen

In einer Besprechung der Marinedenkschrift weist die
Nordd Allg Ztg die Nothwendigkeit nach bei Ab

messung der zur Vervollständigung und Begründung unserer
maritimen Streitkräfte erforderlichen Mittel immer das
Aufgebot an Macht und den Grad an Schlagfertigkeit
vor Augen zu behalten über den die Marinen des Aus
landes gegenwärtig zu verfügen vermögen Bei vorur
teilsloser Betrachtung müsse man zu dem Schlüsse ge
langen daß wenn neue und gesteigerte Anforderungen auf
dem Gebiete des Marinewesens für die nächste Zeit nicht
zu umgehen sein werden die Befriedigung derselben doch
durch Rücksichten und Erwägungen geboten sei welche
untrennbar seien von den patriotischen Empfindungen für

n Machtstellung Deutschlands zur See
und für die Erhaltung und Förderung feines wirthfchaft
lick n GedeMMn K mgiÄoö tWIgam muz

An die diplomatische Thätigkeit des kürzlich verstor
benen Staatsmannes Grafen Beust im Interesse der Er
haltung der Selbststäudigkeit Sachsens hat sich eine so
üppige Legendenbildung geknüpft daß diesem Beginnen sei
tens der Nordd Alla Ztg an hervorragender Stelle
entgegengetreten und insbesondere Folgendes konstatirt wird

Thatsache ist daß bis nach der Schlacht von Königgrich von
Seiten Frankreichs überhaupt keine Eröffnung an die preußische
Regierung herangetreten ist Die französische Politik hüllte sich
in berechnetes Schweigen bis zu dem Tage nach Königgrätz wo
das bekannte Telegramm des Kaisers Napoleon an König Wil
helm in Horzitz eintraf Auch die späteren französischen Eröff
imngen hatten niemals Bezug auf das Schicksal Sachsens Erst
nach dem Frieden und erst in Berlin hat Benedetti angedeutet
daß Napoleon sich für die Integrität Sachsens gar nicht in
teressirte und keine Einwendungen gemacht haben würde wenn
Sachsen das Schicksal Hannovers getheilt hätte Vor dem Frie
den waren die französischen Aeußerungen nur dahin gegangen
daß Frankreich in der Neutralität verharren werde wenn der
Zuwachs Preußens die Ziffer von 4 Millionen Bevölkerung
nicht überschreiten würde Ob dies dadurch geschah daß man
Theile von Hannover Sachsen Hessen und Schleswig Holstein
an Preußen abgab oder ganz Hannover und Hessen während
Sachsen selbstständig blieb oder endlich Sachsen und Hessen
unter Aufrechterhaltung der Selbstständigkeit Hannovers darauf
wurde vom Kaiser Napoleon kein Gewicht gelegt

Die Nordd Allg Ztg hält für nützlich dies festzu
stellen um der Bildung neuer Legenden vorzubeugen

Telegraphische Nachrichten
Aachen 8 November Das Gewerbegericht hat heute 53

strikende Setzer wegen plötzlicher Arbeitseinstellung zum Schaden
ersatz sowie in die Kosten verurtheilt

Stratzbnrg i E 8 November Bei der gestrigen Wahl
eines Mitgliedes zum Bezirkstag des Unterelsaß ist Beigeord
neter Hochapfel gewählt worden

Wien 8 November Die Neue fr Presse meldet aus
Belgrad der türkische Gesandte Zia Bei habe eine Protestnote
gegen die Anerkennung Dr Stransky s als Vertreters Bul
gariens bei der serbischen Regierung überreicht und dabei sich
auf die der Pforte über Bulgarien zustehenden Suzeränetäts
rechte berufen

Tirnowa L November Der rwfi che Konsul in BurgaS
zeigte dem dortigen PräMeti an daß die Abseudung eines
russischen Kanonenboots nach Burgas nothwendig geworden
sei um die Verbindung zwischen Burgas und Varna aufrecht
zu erhalten da der Telegraph während der letzten Unruhen
in der Umgegend von Burmas zerstört worden sei

Chicago 7 November Nachdem äin Sonnabend unter
den F eischverpäckern und den auf den Viehhöfen beschäftig
ten Arbeitern ein Strike ausgebröchen ist hat der Gouverneur
um etwaigen Ruhestörungen vorzubeugen befohlen zwei In
fanterie Regimenter in Bereitschaft zu halten



Tages Ldnmck
Der Kaiser ließ sich am Montag Vormittage vom

Ober Hof und Hausmarschall Grasen Perponcher Vortrag
halten arbeitete mit dem Wirkt Geh Rath Wilmowski
und empfing Mittags den Minister von Pnttkamer Im
Laufe des Vormittags stattete Prinz Heinrich dem Kaiser
vor seiner bevorstehenden Abreise nach Kiel noch einen Ab
schiedsbesuch ab und hatte demnächst der Botschafter Hein
rich VII Prinz Reuß die Ehre des Empfanges Vordem
Diner hatte der Kaiser dem Grafen Herbert Bismarck eine

Audienz ertheilt z z ux iidilMG
Der Kronprinz ist Sonntag Abend 9 Uhr 5 Min

wieder in Berlin eingetroffen Zur Empfangsbegrüßung
hatten sich Prinz Heinrich und der Erbprinz und die Erb
prinzessin von Sachsen Meiningen nach dem Anhaltischen
Bahnhofe begeben Der Kronprinz fuhr gemeinsam mit der
Frau Erbprinzessin von Meiningen direkt vom Bahnhofe
zu dem Kaiser nach dem königl Palais wohin Prinz Hein
rich mit dem Erbprinzen von Meiningen nachfolgten Dem
Vernehmen nach wird die Frau Kronprinzessin mit den
Prinzessinnen Töchtern am 18 d Mts wieder in Berlin
eintreffen

Der Kaiser hat wie die Post berichtet bei dem
Mahl nach der Jagd in der Schorfhaide erzählt daß er
gerade an diesem Tage 30 Oktober das 73 jährige Jubi
läum seiner Ernennung zum Hauptmann damals Kapitän
feiere ein Patent dieser Charge habe er wie er scherzend
zu dem Könige von Sachsen bemerkte aber bis deute nicht
erhallen

Aus Straßburg i E vom 6 November berichtet
die Elf Lothr Lds Ztg Se Maj der Kaiser hat den
nachbenannten jungen Damen und Mädchen welche wäh
rend ber jüngsten Anwesenheit Se Majestät durch An
sprachen oder durch Ueberreichung eines Blumenstraußes
begrüßt haben zur Erinnerung an jene Tage Andenken
verliehen und zwar dem Fräulein Rathgeber in Neudorf
eine goldene Broche der 11 jährigen Paula Giesecke Tochter
des Ministerialfekretärs Giesecke und der 7 jährigen Anna
Schröder Tochter des Fortifikationsdiätars Schröder je
ein goldenes Kreuz Diese Erinnerungszeichen wurden den
Betreffenden durch den Polizeidirektor au gehändigt

Der Fürst Leopold von Hohenzollern hat sich
mit seinem zweiten Sohne dem Prinzen Ferdinand gestern
nach Rumänien begeben Prinz Ferdinand welcher gleich
seinem älteren Bruder dem Erbprinzen Wilhelm als Se
kondelieutenant im 1 Garde Rigiment zu Fuß in Pots
dam dient hatte sich zuvor und zwar am 4 ds vom
Kaiser verabschiedet Die Reise und der Aufenthalt in
Rumänien gilt dem Dtsch T zufolge keineswegs der
Erledigung von Privatangelegenheiten vielmehr steht für
die nächste Zeit in Bukarest die feierliche Ausrufung des
Prinzen Ferdinand zum Thronfolger zu erwarten wozu
das EinVerständniß des rumänischen Ministeriums und
der dortigen Kammern bereits vorhanden ist Die Ehe
des Königs Karl mit der Fürstin Elisabeth von Wied

ist bekanntlich kinderlos geblieben und so wurde Prinz
Ferdinand zum Thronfolger in Aussicht genommen Prinz
Ferdinand steht im 22 Lebensjahre Der Aufenthalt
desselben in Rumänien ist vorläufig auf fünf Wochen in
Aussicht genommen Später wird derselbe dauernden
Ausenthalt daselbst nehmen Um sich an der Seile seines
Königlichen Oheims auf seinen fürstlichen Beruf vorzube

z e elwgm l nozilnztMas nN l
Der 19 Jahrestag der Schlacht bei Mentana

in welcher Napoleon III bekanntlich das Chafsepot Ge
wehr Probiren ließ und in welcher Garibaldi der Führer
der gegen Rom rückenden Freischärler verwundet wurde
ist gestern in ganz Italien unter ungeheurer Betheiligung
gefeiert worden Die Zahl der Theilnehmer betrug in
Mentana selbst gegen 30,000 Sämmtliche Redner drohten
dem Vatikan energisch mit Repressalien würde Italien
jemals einen so traurigen Tag der Niederlage wieder er
leben so würde Dynamit mit dem Vatikan für
immer aufräumen Mit solchenRodamontaden wird
der Sache Italiens keineswegs genützt

In den bisherigen Ziehungen der Jubiläums
Kunirausstellungslotterie fiel der erste Hauptgewinn
von 30000 Mk auf das Loos Nr 436418 welches in
den Ausstellungsräumen am 15 Oktober von einem bisher
Unbekannten gekauft wurde ferner ist das Loos 395003
gezogen mit dem vierten Hauptgewinn und das Loos
395119 gezogen mit dem fünften Hauptgewinn schon am
25 August daselbst weggegeben Der zweite Hauptgewinn
Werth 20000 Mk auf Loos 438886 kommt nach Trier
während der dritte Gewinn von 15000 Mk auf Nr 64384
in Berlin geblieben ist

S M Kreuzerkorvette Sophie Kommandant Kor
vetten Kapitän Cochius ist am 6 November e von Lissa
bon in See gegangen Das Schulgeschwader bestehend
aus S M Schiffen Stein Flaggschiff Moltke
und Prinz Adalbert Geschwaderchef Kapitän zur See
und Kommodore v Kall ist am 7 dess Mts von Lissa
bon in See gegangen Der Postdampfer Rugia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft ist
von Hamburg kommend gestern Vormittag 11 Uhr in
New Aork eingetroffen

Die Herausgabe der Lebenserinnerungen
Loewe Calbe s kann wenn nicht lctztwillige Bestimmun
gen Gegentheiliges enthalten unverzüglich vor sich gehen
da Loewe wie man der Magdeb Ztg schreibt sein
Manuskript druckfertig gemacht hat Er war ein guter
Erzähler und gern gab er von seinen Erlebnissen in Freun
deskreisen zum Besten Von wem er nach seiner Magde
burger Freisprechung den Rath erhielt den Spruch des
Obertnbunals nicht abzuwarten ist Loeise ein Geheimniß
geblieben Das Papier des Schreibens war oben mit
einer Fürstenkrone versehen und die Schriftzüge ließen aus
eine Schreiberin schließen Derselben Hand gehörte ein
Brief an der ihm in London zuging Er enthielt die
Frage ob dem letzten deutschen Parlamentspräsidenten
vielleicht mit Geld gedient wäre Bejahenden Falls

sagte sich jetzt Agathe Ich werde ihn aber aus seinem
Irrthum nicht herausbringen

Sie haben für Ihre Behauptung noch keinen Beweis
entgegnete sie ihm und ich rathe Ihnen nochmals kehren
Sie um und begehen Sie kein Verbrechen

Ach bitte sagen Sie mir doch endlich wer Sie sind
oder darf ich mir das Taschentuch ablösen

Es erfolgte keine Antwort
Darf ich es fragte Kelfo noch einmal

Wieder keine Autwort
Er wartete noch einige Augenblicke nahm sich dann

das Tuch ab und merkwürdig es war jetzt Niemand da
Ungehört und ungesehen war Agathe von dieser Stelle
entwichen

Starr vor Erstaunen stand er hier noch eine Weile
Es war doch ein menschliches Wesen und nichts Ueber

natürliches murmelte er Wer konnte sie gewesen sein
und wo ist sie hingegangen Sie hat doch nicht die
Frau G im Sinne gehabt welche ich allerdings ent
führt habe War diese aber nicht auch schuldig Und
begeht nicht so mancher andere junge Mann ebenfalls
Jugendstreiche Von Agathe welcher ich eigentlich das
meiste Unrecht gethan habe konnte sie doch entschieden
nichts wissen

Plötzlich fiel ihm das zurückgelassene Taschentuch ein
Ich werde sie jetzt sicherlich entdecken rief er froh

lockend aus Er warf sofort seine Cigarre weg und be
schaute den hochwichtigen Gegenstand mit großer Unruhe
konnte jedoch kein Zeichen in demselben finden

Es war ein sehr feines Spitzentuch und wenn er
früher sür dergleichen Gegenstände mehr Interesse gehabt

hätte wäre es ihm gewiß noch eingefallen daß er vor
etwa vier Jahren ein Dutzend dieser kostspieligen Tücher
Agatha geschenkt hatte zzzusßznnll sZl

Es wird mir hoffentlich gelingen auch durch dieses
ungezeichnete Tuch die Spuren der Unbekannten zu ent
decken meinte er und steckte sich das Tuch ein

Verwirrt und vollständig irre gemacht kehrte der Graf
nach dem Tanzsaale zurück für die Cigarre und den hellen
Mondschein hatte er jetzt jedes Interesse verloren Wer
konnte die geheimnißvolle Dame welche soviel von seiner
Vergangenheit wußte gewesen fein Erhoffte daß die
Unbekannte falls sie im Saale unter Damen anwesend
wäre durch Blick und Miene ihm gegenüber sich ver
rathe lüßMo jchizsW zzcZmvä tznois us nmyT zm

Er war erschrocken und fürchtete sich mehr als er es
sich gestehen wollte Er wußte zwar daß er leichtsinnig
gewesen so manche Thorheit begangen hatte allein als
einen gottlosen bösen Menschen konnte er sich nicht halten

würde ein Londoner Bankhaus angewiesen werden das
Weitere zu besorgen Loewe konnte unter einer abgegebe
nen Chiffre nach Berlin postlagernd schreiben er wäre
mit allem Nothwendigen versehen und bedauere nur den
Namen der Briesschreiberin nicht zu wissen um ihr recht
ausführlich danken zu können Er blieb ohne Antwort,
er erhielt indeß noch einmal und zwar nach New Aork,
ein letztes Lebenßzeichen seiner ihm unbekannten Gönnerin
Sie theilte ihm mit es würde eine Amnestie kommen die
auch ihn einschlösse er möchte also auf eine baldige Lösung
seiner amerikanischen Beziehungen sich einrichten Loewe hat

niemals Näheres über die Dame erfahren
Die Beerdigung von Löwe Calbe fand am Sonn

tag in sehr würdiger erhebender und feierlicher Weise statt
Ein überaus zahlreiches Trauergefolge hatte sich in der Woh
nung deS Verstorbenen Landgrafenstr 10 eingemuden Die
besten Kreiie der Hauptstadt halten ihre Vertreter entsandt
Die hier wohnhaften Abgeordneten der nationalliberalen Par
tei waren insgesammt erschienen auch einige deutschfreisinnige
Parlamentarier die Regierung war durch die Minister von
Bötticher von Scholz Maybach und Lucius den Staatssekre
tär von Stephan u A vertreten die Stadtverwaltung durch
den Oberbürgermeister von Forckenbeck und mehrere Stadt
räthe aus wissenschaftlichen künstlerischen industriellen Kreisen
hatten sich viele angesehene Männer eingestellt Der Wahl
kreis Bvchum Dortmnnd war durch eine Deputation von sechs
Herren unter Führung des Abg Landrichter Schmieding ver
treten auch zahlreiche Korporationen und Vereine hatten ihre
Vertreter und Trauerkränze gesandt An dem mit Blumen
und Kränzen reich geschmückten sarge hielt nachdem die Trauer
feier mit Gesang eröffnet worden Herr Prediger Scholz eine
ergreifende Rede die sich in warm empfundener und formvol
lendeter Weise über den Lebensgaug des Verstorbenen verbrei
tete und das edle Bild Löwes sein reines Streben sein uner
müdliches Arbeiten vor den Zuhörern entrollte Dann folgte
Herr von Benda der dem geschiedenen Freunde herzliche warme
Worte nachrief die Lauterkeit seines Charakters die Reinheit
seiner Ziele seine glühende Liebe zum Vaterlande hervorhebend
In schwunghaften gedankenreichen und schöngeformten Versen
feierte der Dichter Emil Ritterhans den Heimgegangenen In
tiefer Bewegung folgte die Trauerversammlung alsdann dem
Sarg anf den Matthäikirchhof

Graf Beust der bekanntlich im Jahre 1866 mit
einer sehr bedeutenden Schuldenlast von Dresden nach
Wien übersiedelte hat doch ein recht beträchtliches Ver
mögen hinterlassen Dasselbe besteht nach dem im Wiener
Extrablatt veröffentlichten Testament aus dem Schloß
Altenberg unweit Wien einigen Antheilen an den Salinen
Nensulza und Gottesgabe verschiedenen sehr sicheren
Staats und Eiseubahneffekten ferner aus Depositen bei
guten Bankhäusern in Wien Paris London Köln und
Dresden Diese Depositen allein werfen einen jährlichen
Reinertrag von 15,500 Gulden 3800 Mark und 200
Pfund Sterling ab Außerdem war der Verstorbene ver
sichert mit 12 1300 Pfund Sterling 15,000 Mark und
10,500 rh Gulden Seiner Wittwe die ihren ständigen
Wohnsitz in Dresden nehmen soll ist ein jährliches Ein
kommen von 16,000 Mark ausgesetzt Universalerben sind
die drei Kinder des Verstorbenen zn gleichen Theilen Das
Testament enthält auch die Grabschrift des Verstorbenen,
die mit den Worten schließen soll Friede seiner Asche,
Gerechtigkeit seinem Andenken Seine Türkenloofe scheint

Die Stimme des Gewissens ließ ihm keine Ruhe er
hörte die laute Musik im Saale aber lauter noch immer
die Worte der unbekannten Dame Langsam und mecha
nisch hatte er die Thür zum Eingange in den Ballsaal
erreicht Sein Herz klopfte immer heftiger

Als seine Freunde ihn erblickten erschraken sie
Wie sehen Sie aus Lord Kelso Befinden Sie sich

nicht wohl Diese Anfragen empfingen ihn
Er schützte leichtes Unwohlsein vor und fragte eine be

kannte Dame ob ihr jenes Taschentuch gehöre das er
gefunden haben wollte

Nein erwiderte sie Sie nahm das Tuch betrachtete
es und mußte die an demselben befindlichen Spitzen lange
bewundern

Ist ist es denn ein so kostbares Tuch fragte er
stotternd

Entschieden es ist ein Tuch welches für seinen Zweck
nicht kostbarer sein kann

Dann wird es wohl einer sehr vornehmen Dame ge
hören bemerkte er verwirrt während sie sich über diese
sonderbare Bemerkung wunderte Er aber fühlte sich in
der Annahme das Tuch sei von einer vornehmen Dame
bei ihm zurückgelassen etwas beruhigt

Nachdem er noch mehreren Damen das Tuch heimlich
gezeigt hatte und immer die so ersehnte Auskunft nicht
erhalten konnte wagte er es schließlich auch Beatrice
seinen Fund zu zeigen

Es ist ein schönes feines Tuch, rief diese aus ich
weiß nicht wem es gehört Mama sagt der Ballraum
gleiche einem Kriegsschauplatze wenn ans demselben das
Gefecht vorüber ist

Er konnte die Eigenthümern nicht finden
Am nächsten Morgen war er erregter als sonst Tr

las aufmerksam die Namen auf der Liste der Gäste aber
vergebens Er hatte auch Gelegenheit nach und nach
sämmtliche Gäste in der Nähe zu betrachten konnte aber
die Unbekannte nicht finden

Von der Existenz einer Gouvernante im Kastell Penrith
hatte Gras Kelso noch nichts erfahren Er hatte Agathe
bereits längst für todt gehalten und daher auch nicht mehr

edaMz ttof itäoä zici istuj tzs tmmoZ n
Wie der Graf so hatte auch Agathe die Nacht in der

größten Aufregung zugebracht Die ihr von Beatrice ge
machten Mittheilungen über den Grafen Kelso kamen ihr
wie Träume oder Erdichtungen vor denn dieser war ja ihr
eigener Mann den sie noch aus demselben vollen Herzen
liebte wie früher Was sollte nun aus Beatrice werden
Welch ein tragischer Fall

36j Dxs Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Ich habe nun aber die Absicht mein Bestes zu thun
um Beatrice glücklich zu machen

Glücklich Wie können Sie die Eine glücklich machen
während die Andere durch Sie noch immer so unglücklich
lebt unglücklich leidet Sie können doch kein ruhiges Ge
wissen haben

Sie sind wer Sie auch sein mögen eine ganz
gewaltige Rednerin ich bin nun davon überzeugt daß
Sie es gut mit mir meinen Ich sehe es ein daß ich
fehle ich bin nicht ganz glücklich und habe noch vor
einer Weile bei der stillen Betrachtung der Natur in meiner
Bedrängniß mein Kindesalter mir zurückgewünscht Wie
wollte ich jetzt ein anderer Mensch werden

Seine Stimme zitterte er empfand aufrichtige Reue
O Gott welch eine Liebe gegen ihn empfand sie aufs

Neue
Sagen Sie mir nur noch fuhr er fort ist es wirk

lich in Beatrice s Interesse daß Sie zu mir so gesprochen
haben

Nur im Interesse dieses zarten Mädchens sagte
sie leise

Nun dsnn beruhigen Sie sich nur Ich bin bereits
ein anderer Mensch geworden und werde ihre Jugend und
Unschuld zu refpektiren wissen Sie liebt mich innig und
ich werde stets bestrebt sein sie glücklich zu machen Von
meiner Vergangenheit soll sie nie etwas erfahren Wollen
Sie mir nicht das Versprechen geben hierüber ganz zu
schweigen

Sie sann eine Weile nach dann sagte sie
Bekennen Sie doch aufrichtig hier unter dem freien

Himmel steht Ihnen denn kein Hinderniß weiter entgegen
Beatrice Penrith heirathen zu dürfen

Ich weiß keines antwortete er kurz
Lebt nicht noch eine Frau welche auf Sie An

sprüche hat
Nein es lebt keine mehr Es war eine und die ist

gestorben HnAuV 6nu vGestorben wiederholte sie flüsternd
Ja sie ist todt Ich glaube nun bereits daß Sie in

der That so Manches über mich erfahren haben jedoch
nicht alles von dem mir Erzählten ist richtig So z B
giebt es keine Frau in der Welt die auf mich noch An
sprüche machen kann die Eine welche es thun könnte ist
wie gesagt todt

Er ist wirklich der Meinung ich sei bereits todt



kr vorsichtige Diplomat noch dcmVcrzeichniß des Nach
lasses zu schließen rechtzeitig sortgegeben zu haben

Eine zahlreich besuchte Versammlung konstituirte sich
untcr dem Landtagsabg von Schenckendorff Gorlitz am
k ds Mts im Abgeordnetenhaufe zu einem Berliner
hauptverein für Knaben Handarbeit Nach einem
einleitenden Referat des Vorsitzenden über den Zweck der
Bestrebungen legte derselbe der Versammlung einen Satzungen

Entwurf vor welcher einstimmmige Annahme fand Als
Schulgeld wurde für das Vierteljahr 3 Mark festgesetzt
Es sollen Knaben vom 12 Jahre ab Aufnahme finden
welche in einfachen Tischler Schnitz und Papparbeiten
zwei Mal wöchentlich je 1 /z 2 Stunden unterrichtet
werden Schüler der Volksschulen können unter Umständen
vom Schulgelde befreit werden Darauf fand die formelle
Konstituirung des Hauptvereins statt welcher sich alle An
wesenden einmüthig anschlössen Reichstagsabg Schrader
theilte mit daß der bereits für ähnliche Zwecke bestehende
Verein für häuslichen Gewerbefleiß sich am heutigen Tage
ausgelöst und sein Vermögen das außer einem kleinen
Geldbetrage besonders in werthvollem Arbeitsmobiliar wie
Schnitzbänke Handwerkszeug u s w bestehe dem neu ge
bildeten Vereine zu übergeben beschlossen haben

Die Hinrichtung des Doppelmörders Keller
hat gestern früh halb 8 Uhr auf dem Hofe der Strafanstalt zu
Moabit in der vom Gesetz vorgeschriebenen Form durch den
Scharfrichter Krauts stattgefunden Am Sonntag Vormittag
wr dem Verurtheilten durch eine Gerichtskommission die Mit
theilung von der bevorstehenden Vollstreckung der Strafe ge
gemacht und der Mörder alsdann aus der Untersuchungshaft
mch dem Zellengefängmß überführt worden wo er in der
sogenannten Mörderzelle die letzten Stunden seines Lebens
verbrachte Der gestrigen Hinrichtung wohnten etwa hundert
Personen bei darunter zahlreiche Richter Staatsanwälte und
sonstige Beamte der Gerichtsbehörden mehrere Vertreter der
Eladt u A Das Protokoll über den Hinrichtungsakt führte
der erste Gerichtsschreiber bei der königl Staatsanwaltschaft
Sekretär Krenkel Nachdem Staatsanwall Dr Otto dem unter
Begleitung des Anstaltsgeistlichen vor dem Schaffst erschienenen
Verbrecher noch einmal das Urtheil des Schwurgerichts ver
lesen waltete der Scharfrichter Krauts seines Amtes und in
wenigen Secunden war der traurige Act beendet Die Ermor
dung der Schisflmg schcu Eheleute durch den 27 jährigen Ver
brecher hatte am 11 Juni stattgefunden Keller wurde am
12 August in das Berliner Untersuchungs Gefängniß einge
liefert und am 2 Oktober vom Schwurgericht zum Tode ver
urteilt Die Sühne für das Verbrechen ist wmit fast fünf
Monate nach der That und schon fünf Wochen ach dem
Spruche der Geschworenen eingetreten Im Laufe des
gestrigen Vormittags wurde die auf die Hinrichtung bezügliche
Bekanntmachung an den Anschlagsäulen in Berlin angeheftet

Im Schwurgerichtssaale zu Kottbus hat gestern
der Aufruhrprozeß gegen 17 junge Leute begonnen die
sich wegen folgender Sache zu verantworten hatten Am
R April d I fand im Schützcnhause zu Sprenrberg die
Gestellung der Militärpflichtigen statt Es ging dabei
wie immer bei solchen Gelegenheiten etwas laut her Der
Polizeisergeant Hubrich sah sich mehrfach veranlaßt in
energischer Weise Ruhe zu gebieten Einige Zeit nachdem
die Musterung beendet war begegnete Hubrich einem Trupp
junger Leute in militärisch geordnetem Zuge die sozial
demokratische Lieder sangen Der 21jährige Spinner

An dem nächsten Abende trat Beatrice in Agathens
Zimmer

Fräulein Brooke rief sie ihr entgegen ich habe mich
gestern auf dem Balle lange nach Ihnen umgesehen Sie
aber nicht finden können

Ich bin aus der Gallerie und später mit einer Maske
derjehen auch unten gewesen

O dann haben Sie auch meinen Grasen gesehen
suhr Beatrice in der heitersten Stimmung fort

Agathe schwieg eine Weile und sagte darauf ruhig Ja
ich habe ihn gesehen

Bitte sagen Sie mir doch wie finden Sie ihn Jetzt
ünnen Sie mich besser verstehen wenn ich von ihm
spreche

Es steht fest daß er der schönste Mann in der ganzen
Gesellschaft war und in seinem Anzüge wirklich malerisch
schön aussah

Dieses Urtheil von Ihnen habe ich auch vorausgesetzt,
lies das junge Mädchen srohlockend aus Haben Sie nicht
der auch bemerkt wie ritterlich und wahrhaft edel er ist
Welche Liebe und Treue aus seineu Augen spricht Wissen
Sie auch Fräulein Brooke daß mein Graf in der Nacht ein
sehr werthvolles Spitzentaschentuch gefunden und bis jetzt
merkwürdigerweise noch keine Dame als Eigenthümern sich
gemeldet hat

Agathe wurde bleich und wandte sich sogleich um ihre
Verlegenheit zu verbergen Sie hatte an das Tuch nicht
mehr gedacht beruhigle sich jedoch bald als sie sich
entsann daß dasselbe nicht gezeichnet war Sie sagte
Nein KWmAvW rmwN noyZg

Das Räthsel wie der Gras Vane Carlyon zu dem
men Lord Kelso gekommen wurde Agathe bald durch

die Lady gelöst

Er hieß früher als ich ihn kennen lernte Graf Vane
Carlyon, erzählte die Lady

Beatrice besuchte damals noch die Schule Als der
e Graf von Kelso gestorben war trat Graf Vane

Carlyon als der nächste Erbe den Besitz seiner Güter an
üiid demzufolge fiel auf ihn auch der Titel Lord von
Kelso Mir kommt es vor, fuhr die Lady fort daß er
sicher bei seinem alten Namen sich glücklicher gefühlt
hat als jetzt Seitdem er Kelso heißt hat er ein ganz
melancholisches Aussehen und Wesen angenommen

Agathe saß regungslos da und versuchte so oft sie es
konnte ihr Gesicht wegzuwenden Mo Kon M nn

Fortsetzung folgt

Säbischka ging dem Zuge mit einer improvisirten rothen
Fahne voran das heißt er hielt einen Spazierstock m die
Höhe an dem ein Taschentuch mit rothem Untergrunde
befestigt war Hubrich forderte den Säbischka auf die
rothe Fahne zu entfernen und verbot außerdem der Menge
das Singen der sozialdemokratischen Lieder mit dem Be
merken die Leute sollten lieber Soldatenlieder singen
Diese Bemerkungen beantwortete die Menge etwa 40 Mann
mit Hohn Säbischka soll dabei mit einem Stocke herum
gefuchtelt und gerufen haben Haut ihn nieder mit dem
Schuft Der Beamte forderte nun die Menge wieder
holt auf auseinander zu gehen Dieser Aufforderung
wurde jedoch nicht nur keine Folge gegeben sondern Sä
bischka drängte auf den Beamten ein und als Letzterer
denselben festnehmen wollten stürmte die Menge auf den
Beamten ein warf ihn mit Steinen schlug ihn mit
Stöcken so daß er nicht nur den Arrestanten wieder los
lassen mußte sondern auch zur Erde fiel und sich das
Knie verletzte Nunmehr zog der Beamte seinen Degen
und schlug mit demselben auf die Menge ein Am fol
genden Abend dem 1 Mai an einem Sonnabend wieder
holte sich der Exceß in noch bedeutend ärgerer Weise
so daß gegen die Rädelsführer desselben Anklage wegen
Landsriedensbruch erhoben worden ist

Der im Hochverraths Prozeffe Drobner erwähnte Brief des
Anarchisten Bruno Reinsdors in Amerika an den Angeklagten
har nach der Leipz Gerichtsztg folgenden Wortlaut Mem
lieber Gustav I Viel erfreuliches kann ich Dir von hier nicht
berichten Most Schenk aus Leipzig und ein gewisser Braun
schweig wurden verknurrt und die Ordnungs Kanaille droht
mit weiteren Verhaftungen Die Freiheit ist deshalb nach
dem Staat New Jerseh verzogen Die sogenannte Ordnungs
leute sind hier noch viel schlimmer als drüben Die Zahl der
A soll heißen Anarchisten ist hier sehr klein aber sie sind
erstaunlich thätig Die Freiheit steht sehr schlecht da und würde
sich nicht halten können wenn die Mitarbeiter resp Hersteller
nicht so selbstlos wären Die Leute arbeiten für 10 Dollars
die Woche Most der gute brave Kerl besorgte auch noch die
Expedition und that Alles für 5 Dollars Dabei hatte er noch
immer guten Hnmor Von dem schlechten Stande unserer Sache
hier brauchst Du aber in Leipzig nichts zu erzählen sonst ver
lieren sie den Muth Wenn es nur nicht so an dem verfluchten
Gelde fehlte Sparig dort erhält zwei Exemplare der Frei
heit eins für sich eins für die Polizei Ich schicke Dir einige
Ausschnitte aus der Freiheit mit die müßt Ihr an die Pla
katsäulen kleben Schade daß Ihr keine Knallbonbons habt

Die Mörder der im vorigen Monat im Ludwigs
kanal zu Nürnberg als Leiche in einem Koffer verpackt
aufgefundenen Wucherin Kreth sind in der Person des
früheren Generalsdieners und Gastwirths jetzigen Tage
löhners Schwemmer und dessen Frau verhaftet worden

Verurtheilter Rechtsanwalt Von der Straf
kammer des Landgerichts Metz wurde dieser Tage der
dortige Rechtsanwalt Heyder zu einer Grldbuße von 500
Mk verurtheilt weil er in einem Schriftstücke den Amts
gerichtsrath Zingsem in Diedenhosen beleidigt hatte Beim
Verlassen des Saales ließ der Verurtheilte die Thür etwas
unsanft ins Schloß fallen worauf der Gerichtshof eine
weitere Strafe von 50 Mk wegen ungehörigen Benehmens
vor Gericht aussprach

Der Münsterkirche in Bonn ist durch ein Ver
mächtniß eines hiesigen Bürgers ein Betrag von 100000
Mark zugefallen der zur Wiederherstellung des Gebäudes
verwendet werden soll Das Münster ist eins der schönsten
Bauwerke aus der Zeit des 12 und 13 Jahrhunderts
es enthält sogar noch einzelne Bestandtheile aus der ersten
Hälfte des 11 Jahrhunderts

Der Zustand des auf der Hofjagd zu Kaltenbru nn
verunglückten Oberförsters Müller von Gernsbach hat sich
wesentlich verschlimmert so daß Befürchtungen um dessen
Lebe nicht ausgeschlossen sind An ärztlicher Pflege
fehlt es nicht Eine innere Entzündung die vielleicht mit
der Verletzung nicht in direktem Zusammenhange steht
soll ernstliche Bedenken hervorgerufen haben

Bei dem zu Ehren des Bischofs Klein von Limburg
vom Kardinal Melchers in Rom gegebeneu Festessen dem
auch Herr von Schlözer anwohnte toastete Herr Melchers
auf den Papst wobei er der Bemühungen des Papstes
gedachte den Frieden zwischen der Kirche und dem Staate
herzustellen Melchers schloß wie man der Fr Ztg
telegraphirt mit den Worten Möchte es doch zu einem
dauernden Frieden kommen und möchte die Kirche von
Neuem alle Rechte und Freiheiten erlangen die ihr ge
bühren SzzHftm Koö l

Nach der Oestlichen Rundschau theilt der Globus
folgendes merkwürdige Kuriofum mit Die Chinesen
lieben es bekannlich durch allerlei gemalte phantastische
Ungeheuer Furcht und Schrecken zu verbreiten sie meinen
oft sogar dadurch die Europäer einschüchtern zu können
So hat jüngst die Beilage zur offiziellen Pekinger
Zeitung von einem ungewöhnlichen Ungeheuer Da lao
man berichtet welches in der Umgegend von Shanghai
entdeckt worden ist und die Fremdlinge verschlingt
Der Bericht ist durch den Gouverneur selbst abgestattet
worden Die Beschreibung des Ungeheuers auch eine
Abbildung ist in der Zeitung der Mittheilung hinzugefügt

lautet wie folgt Im vierten Monde dieses Jahres
sind in Shanghai Wasserungeheuer Da lao man entdeckt
worden es sind ihrer im Ganzen dreizehn Stück Der
Körper derselben ist über sechsundzwanzig Meter lang
sie wohnen am Ufer des Meeres und beschäftigen sich
damit die Fremden zu verschlingen wenn ihnen ein
Chinese in den Weg kommt so verachten sie ihn aber auch
nicht Die zum Christenthum bekehrten Chinesen werden
nicht gefressen sondern nur getödtet Der Gouverneur
der Provinz Thiän su stattet darüber Bericht ab gleich
zeitig mit einer Abbildung des besagten Ungeheuers Es
hat einen Schweinekopf aber keine Ohren hat eine lange
Zunge aus dem Bauche sind zwei menschliche Gesichter
wahrnehmbar es spricht mit menschlicher Sprache hat Füße
aber keine Zehen hat Augen auf dem Rücken auf den

Händen und Füßen und ist mit Schuppen wie ein Fisch
bedeMg zpattimroB MiwW wo W M U o

Für das zahlreiche Geschlecht der Radfahrer
ist folgende Erfindung von Interesse Wir besitzen zwar
mehrere elektrische Fahrräder bei welchen kleine Akkumula
toren die Triebkraft liefern und zugleich die Nachtlampe
versorgen so daß der Radfahrer nur zu steuern hat
Richard Weber in Leipzig will hingegen die Beine der
Radfahrer nicht schonen sondern ihnen nur das Mittel
an die Hand geben ihre trübe Oellampe durch ein glän
zendes Glühlicht zu ersetzen Durch das Treten wird näm
lich eine an der Gabel des Bügels befestigte allerliebste
dynamo elektrische Maschine in eine sehr rasche Drehung
versetzt Dieselbe ist weiter durch wettersichere Leitungs
schnüre mit einer an der üblichen Stelle angebrachten
kleinen Glühlampe verbunden und diese erglänzt daher
sobald das Zwei oder Dreirad sich in Bewegung setzt
Selbstverständlich ist die Verbindung zwischen der Trieb
welle und der Dynamomaschine abstellbar sonst würde
die Lampe auch bei Tage erglänzen und das wäre ein
ganz unnützer Luxus Das ganze Licht der Lampe wird
mittels eines Spiegels nach vorn geworfen

Im Ganzen schlachten jetzt in den Schlachthäusern
des Berliner Schlachthoses 1002 selbstständige Schlächter
welche von 1050 Gesellen und 270 Lehrlingen unterstützt
werden In finanzieller Beziehung ist das fünfte Betriebs
jahr des städtischen Central Vieh und Schlachthofes
überaus günstig gewesen

Der verstorbene Schneidermeister Heider in Berlin
hat wie der B B C vernimmt durch letztwillige Ver
fügung der katholischen Kirche in Berlin die Summe von
achthunderttausend Mark hinterlassen

vidliotbeken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

Kg Siansesami im neuen parlaisengebäuoe 1 Stock Rathhaus gaffe 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montag
Mitwochs und Sonnabends

Kaufmämnschcr Verein Schnellschönschreibunterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Abends 3 bis Sö
Uhr im Vereinsiokaie gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8tz Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kanarienziichter Berein für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern 2 Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
öallischer ZÄitt c it Schießtag
Katholischer Miimierverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Licderlreis W 8z 11 Uhr Berggaffe 1
Hall Volks Liei crt sel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miinncrchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gewugverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arioa Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverci Gntenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Aiwn scher Turnverein Ab g 10j Städtische Turnhalle
Tnrnvcrem nie Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 3 Turnübung im Paradies
Nnser Klub Nelson von 1874 Ab 8I m Lücke s Hotel
Rndcrclub Neptun Abends 8 11 im Paradies

Lindenstraste 17 Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Caffeege ellschasten auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familiensestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billar
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKutmbacherExportbier
brauerei und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Äffen
Papageien e in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberh ardt
Abgang und Aukmlft

ösr Eisenbahnzüge Bahnhof HM

IMAZsr

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10,55 V MEothens 11 31V
1 24 N 3 10 Zt 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Cöthen

Leipzig K4,20 fr 7 30 B
O 25 V 10 15 V zil 30 V
1 40 N W 20 N 5 8 N
M 15A 7 10 A 9 5 A 10 47 A
tzll 0 A 3 2 tt

Nach Vicnenburg 7 40 B 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A sbis

Haiberstadtj

Nach assei 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11,43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
sbis Eichenverg 9 30 Abends sbls
Nordhauseus 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingeu

NachGnbcu 7 45 1 33 N 7 24
A sbis FiusterwaldeZ

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 B
i015 V 11 33 B 2 5 N5,29 N 6 5 A 9 40 A sbis
Ersurts 11,3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 B
9 13 V 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A 3 45
9 2 A

A bis Bitterfeld

bedeutet Schnellzug

Bon Magdeburg 7 21 B 6,5 V
sv Cöthen 10,2 V 1 2 N S 3
N 6 56 A 8,58 A 1V 4 A
2 45 fr

Bon vei zig H5,5Z B 7 S B
M,42 V 9,43 B 11,7 V11 28 V 1 12 N 2,51 N
N 5 31 N H7 37 A 8 23 A
8 57 A 10,27 A ll 53 A

Von Bicueuburg 7 5 V von Kön
nern 3 7 V von HalberstadH
1U,5 1 16 M 4 55 N 3 5 A

Äon Caff l 6 55 B lv Nordh senZ
7 14 V 10,5 sv Eich n er

12,30 M v Zisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von EislebM
3 55 A 10 Ä

Bon Gnben 7 4 Ä svo 5alken
bergj 1 6 N il

Bon Thüringen 4,28 r V
9 13 B 10,33 V i,g N 5,15

N 5 3 N 3 3 A L 3 A10 56

Bon B rlin i 0 ,20 vonB r seldj 10 3 V 1 31 V
2 N svonB er 5 23 N

t 8 58 i z V
z bedeutet L alzu U sz

Abgang und Aukuaft der Privat PerwuenNaü
Posthof Halle

Nach SchaMdt 5 45 V 3 0 N Von Schafstiidt 3 35 B 5
Nach SaltMÜitde 6 0 V 3 0 N Bon Salzmlmdc 10,0 V

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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StsM GTdSAtvr Wer den Theateranfang wie bisher Mr
grotze Vorstellungen um 7 Uhr wünscht säume nicht dies schleunigst
der Direktion zu schreiben Biele Geschäftsleute

Direktion k ZL sI Iiv

Mittwoch den l November L88G
AI Vorstellung 8 Vorstellung im aufgehobenem Abonnement

Ieß Vmftellimz MZ T
zur Geburtstagsfeier Friedrich vo Schillers

Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller
Die Gesänge des ersten Aktes werden ausgeführt von

Direktor HirteHirtenknabe
Alpenjäger

Diese Fest Vorstellung beginnt ausnahmsweise um 7 Uhr
Nachdruck verboten
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K MW ck v Miß
Z rcissö AsivstrAßss 8 A, Arosss Ltsivstr sss 3

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und

Uri Adolf MüllerWerner Freiherr von At
tinghausen Bannerherr Fritz Kugelberg

Ulrich von Rudenz sein
Neffe

Werner Stauffacher
Konrad Hunn
Jtel Redmg
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe
Ulrich der Schmied
Jost von Weiler
Walther Fürst
Wilhelm Tell
Rösselmann der

Pfarrer
Petermann derSigrist
Kuoni der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Tarnen
Struth von Winkel

rieö
Klaus von der Flüe
Burkhart am Büsel
Arnold von Sewa

Personen
Pfeifer von Luzern
Kunz von Gerfan
Jenni Fifcherkriabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stanffacher s

Gattin
Hedwig Tell s Gattin

Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck eine

Eug M Mauthner
Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht
Gustav Schwab

Arthur Runge
Alfred Runa
Franz Beikn
Albert Palry
Heinrich Ionisch

Arthur Bauer

Ernst Wehrle
Edmund Doß
M Lützenkirchen
Carl Friedau
Franz Siegl

Berthold Horwitz

reiche Erbin

Armgard
Mechrhild
Elsbeth
Hildegards

Walther l Tell s
Wilhelm j Knaben

Bäuerinnen

M v Wolfersdorff
Emmy Friedemann

Julie Behre

Helene Bensberg

Marie Purfchian
Clara Ungar
Emmy Herold
Clara Fabricius
Margar Wachter

l Helene Pauli
Kl Lesens

Frießhardt l Edm SchmafowLenthold j ldner
Rudolph der Harras

Geßler s Stallmeister Gustav Schwab
Stüssi der Flurschütz Frohnvoigt Meisterl

Steinmetz Gesellen und Handlanger
Oeffentliche Ausrufer Barmherzige Brüder

Geßlerifche und LanSenbergische Reiter
Viele Landleute Männer nnd Weiber ausl

den Waldstätten

Nach dem 1 3 und 4 Aufzuge finden
größere Pausen statt

l empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks nnd Abend Speisekarte seinen

Vorzüglichen Mittagstisch
Im Abonnement 1 Mk
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vördimäsQ mit äsr von Kü W üi SltvrMl l MMIM WW N oittl 08tai wnt m üilüo ll 8

r 8tsinstra8ss 66 smpllölllt AI gwillLtrasss 66
Dspöt llollänä n snZI
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Ausser äsm Hauss 1 Klas 20

Ils äsr Laison
von Ä Louvsrt 1,50 bis 10
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Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Ml Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,5V Mk Orchesterfautenils 2,50 Mk Parqnet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeviums Lvge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfz
Textbücher s 25 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kafse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnemeuts Bücher zum Preise von 4 güllig für 38 Vorstellungen

zj NOM kivä li nstMm mloUW Wzv VWonnöo nsanumöZMZtnll A iitl
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kasseneröffnnug 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 1 Uhr

Donnerstag den U November 1886
SS Vorstellung L i Abonnements Vorstellung Farbe Kvll

Lustspiel in 4 Akten von Franyois Stahl

mit I und III Wagenklasse
t u zurück au den Sonntagen 14 Sl u S8 Nov d J

N ll Abf 11 Abds I i u ixl lt Abf II AbdsAnk 112 Ank 11Gewöhnliche Retonr Billete und Sonntags Billete sind gültig

87/88
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

ZZiKA v i Zzs/Nttd ZüZvKiKv Lviei v Cxqnisiie Küche

Telephonanschluft S47 I r

kWErÄ ST Lxport Ltvr
Dieses nach Münchener Art gebraute Bier empfehle ich den Herren

Wirthen und Private als etwas gauz Vorzügliches
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Ermätzigte Preise
das Vorzüglichste Ctr KS Pfg frei
VL N Saline Ä Ctr SV Pfg j Gela

OttO Poststratze 126 Lager Steinthorbahnhof

nn
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heW der Artikel den ich als den Kttn tiKstea au mich gebracht habe

Er eignet sich zum pr kti vl eii u a I M
w IS er neuesten couranteste Farben h die reelle volle doppelte Breite lostet I
rewer Wolle das Meter nur 1 Mark AH

UM 8 frühere Firma
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MrAeNöredaMsneiZiA nud Jnleratentbetl verantwortlich Julius Munckelt in Hülle Vlötz sche Btichoruiksm M NietschmaunZ tu Halle
lMedttion des Halle lchen Tageblattes Große Ulrichitraße IS gensinsi von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends

Hierzu 2 Bellagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	11
	10
	10.11.1886 (No. 264)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 990]

	Konkursverfahren.
	[Seite 990]

	Zwangsversteigerung.
	[Seite 990]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 9. November.
	[Seite 990]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 990]

	Tages-Chronik.
	[Seite 991]

	36] Des Grafen Sühne. Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter.
	[Seite 991]

	Tageskalender.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








